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ci »c A lkoh l Präparu tio ii.

Eine mn tonische Medizin!
Dolilor

Dcntschcs Viktors,
Dr. <5 M I.icksv,,.

P!>üadclpl»a.
Heil« aus'» wliksamste

Lcberbtschwildcn,
T?Spkpfle,

6>elbsuch>.
Chronische und nervös. Schwache. Nierenkrank

heilen und all, Be'chrrrcen. vie aus vcrlorbc
ner Leber oder entliehen.

wie:

N

»ebe>kc>i, «erzbren-
ncn. .'tdlche» vor VoUbeit

a >f kcni «aqcn, sau.reS

oder erstickende '«ettible. in einer
Posilar. VlZksuckit, Oiivf n oder Gewebe vor den

H»a>'N, Kleber u. im Kopf.

Rück.'», S<rui>,'«lied rn ic. rlötz.

Stieteraeschla-

Ilnd beugt positiv gelbem Lieber, Gallensieber,«. vor.

Es enthält
Keine» Alcohol oder schlechten Wiskey!
ES heil! obige Krankheiten in 9» von lIW ZaNen.
In !?c!qe des stark, n Zlblaßes und dergroüen Ve

liebth.'it von (>-ein vegetabilischen) de»»
Icken Bitter?. li.ibe» Horden Unw'ffnider Quacksal-
ber und ?t»ente»rer die Mes Uschaft nii'
mittel» nnt 'mürkanv »o.i>>!jn,p.

Das große Englische Hcilmit-
ttl

*Sir John Clcnke'S
brrükintc» Mittel fl'ir

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Claike, M. D. Arzt

Di.ft unschätzbare Medizin ist unfeblbar filr die

'erl all.n Ilcbermav «nd entfernt all« Hindernisse
?und auf eine sofortige Heilung kann man s»d
sicher verlassen.

verheirathete Frauenzimmer
>st dieselbe g>in, l'.sonder>! sch.itzl>ar. Sie bringt in
incr k»r,en Zeit die uionailichen Perioden auf ein.

Jede Bottel, Preis ein ?he,ler. kiat den Regie
>nq« Slams von Großbritlanien auf sich, um ZälHungen zu rcrMen.

Seid vor sl ch ti g.

"Em dieselbe sicherlich eine un,eilige lHel'url
lachen.?bei einer jeden andern Gelegenheit abei
sind dieselbe völlig sicher.

Alleii t a u n

Wölken -

T'ieses Elal>l>ssei»ent ist gan, bes.'ndeiS einge
richtet, um süc Bauern und Andere aus ihrer ei
genen Wolle gute belnigeinachte Ztoffe zu verfer
tigen, und es werden hier nicht nur die gewöi»n

Artikel, als
Tuch, Scttiiittt, Halblciiicn, Flanrllc,

Strumpfgarn :c.,

Tuch unk) blninls.e Aett-Ceii-
INtll'

überzeugt, daß ihr dann kaufen werdet
Unterzeichneter wünscht auch ,u bemerken, daßobgleich er nie in der Nachbarschaft von andern

derartigen Etablissements Wolle einsammelte, und
er auch nicht wünsch' solche zu vkiklewern, dadurch
daß er gleich Zl idern prahlt doß die in seiner Wol-
lenmanufaktur gemachten Artikel alle andern in
diesem Landeeiheil bei weitem üi>ertriffen. sich den
noch die Kundschaft der Allentaun
seit Unterzeichneter dieselbe inne hat, ganz enorm
vermehrte, und zwar nicht nur aus de, Nachbar-
schaft, sondern auch nicht wenig aus benachbarirn
6aunties, so daß ausgedehnte Vergrößerungen und
Vermehrung der Maschinerie jahrlich nothwendig
und vo ii Unterzeichneten angebracht wurden, U"d
indem er seinen Kunden hiermit ve>bindliä>st tankt,
wünscht er, sich ferner Allen, welche ihre Wolle na»
der Allentaun Wollenmanuf.iktur bringen, dadurch
nliplich zu machen, daß er ihnen aus ihrer Wolle
aute und schöne Stoffe für Sonntags oder Zchaff-
klelder verfertigt, und zwar zu billiaen Presen
Mehrere gute heimgemachte Stoffe, sowie auch
BlanketS und lexpiche, werden zun Veikaufvorrä-
ihig gehalten, an der Allentaun Wollenmühle, süd-
lich vom Markt-Viereek. an der kleinen s!echa wo
der große Schornstein ist, bet

Henry Gibriel.
P S.?Wolle wird stets gekauft und der

gangbare Preis bezahlt. H, G.
Allentaun, Juni 24, IB6Z. nqbo

'en, Schmerlen in dem Rücken und den Gliedern,
yerzllorfen. Hvst.ricks, u. s. w.. bewirken dies- Pil-
len line «»r. wenn olle andere Mittel feblgefckla
zen baden ; und oi>fcko > ein starke» Heilmittel, ent-

halten die Pillen dennoch kein Eisen, Kalo,»et. ?ln-irgend etwas sonst, da« der Ccnstitu-

Volle '!uwci>ungen beenden sich in den Vamvb-
!.lS um die Packagcn, welche wohl aufbewahrt wer-

HI.W und ti Post-StSmvS in einen Brief einge-
ckloisen, an irgend einen authorisirten Agenten qe-
ankt. sickert irqend Jemand eine Bettel, entfallend

">i> Pillen, beim Rückkehr der Post zu.
Alleiniger Agent für tie Vereinigten Staaten

and die Canadas. Job MoscS,
Rockester, N. <y.

6^Ebenfalls zu haben bei den Druggisten John
B. Mos r und Lawall und Martin, in Allentaun.

Lindernnq in w Minuten.
B r y u n S Pulmonic AiZaferS
Di.se origineNe Medizin, zuerst zubereitet in

sK'.'
irgendeine», ankern Üand, vor das Publikum ge-
i'rackt wurde. Der ächte Artikel kann dadurck er.

konnt werten, daß der Name von Brpan auf jede»
Wafer eingedruckt ist.

Bryan's Pulmonic Wafers
Entftrnen Husten, Verkällungen, wehen Hals und

Bryan's Pulmonic Wafers
Kurir.n Asthma, Bronchitis und schweres Ath-

Bryan's Pulmonic Wafers
Kurir.n Bwifpeien und Schmerzen der Brust.

Bryan's Pulmonic Wafers
beginnende Auszehrung und Lungeiu

Brnan'ö Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan'S Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind sehr schätzbar für Vocalisten und öffentliche

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind in einer unschuldigen Zori» und schmecken

angenehm.
Bryan's Pulmonic Wafers

Enlfernen nicht nur aUein, sondern bewirken ein.

Bryan s-Pulmonic Wifers '

Pulmonic WaferS in seiner Tafcke."
!t>ine Person wird sich je sträuben S 5 Cent« fiiiBryan'S Pulmonic Mosers zu bezahlen.

Job MofeS,
Eigenthümer, L 7 Eortlandt, Strafie, N. B-

lL?- Ebensalls zu verkaufen bei den Druggisten
?ohn B. Moser und Lawall und Marlin in Ällen
iaun.

Februar 11, IftW. nqlr

achricht
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Erecutoren von der Hinterlassenschaft des

stellt worden sind. Alle di>j?nigen Personen da
der, welche noch an besagt» Hinterlassenschaft
schulden, sind hiermit aufgefordert innerhalb sechs
lochen anzurufen und abiubezadlen, ?und Sol

che, die noch rechtmäßige Anforderungen haben
mögen, sind ebenfalls ersucht solche innerhalb de,

besagten Zeit wohlbestätig« einzuhändigen, an
A. R. G.'od,
Francis Weöco, j

Juli SS. 1803. nakm

TäbaN^abak!^ü'ak!
Kisten vorzüglicher Connecticut und Ohio

' " Blatter-Tabak soeben erhalten und zu ver-
kaufen in> Großen und Kleinen, sammt einer gro-
ßen Auswahl von Cavendisch und Rollen-Tabak
Rauchtabak. Fine Cut Kautabak, Schnuvstabak

P e t e r W v ck o ff,
Rechtsaclehrter und Advoc.it,

Allenta n n
Lecha Caunlv, Pennsilranien.

Office- Südf.ite der Hamilton-Strake dem Ea
gl- Hotel gegenüber, zwei Zhüc.n w.,»1« uo»

August 10

Erhaltet eure Früchte!

W nn ebne Zucker, ein Psund Zuckcr ist hirlängli»

Z>a die nachkrag.' silr ,?riicktc lari> >Vibrlich schnell
zunimmt, l>.il>e ick cin viel gröl-crer S>eck a» i?e>nt

den nick', 35 Ost - hanillen

Kirchs
T. C. Kernahen.

Allentann, Juli ?, nabv

i).

«71' N I'ttvixic I.IKI?
l>mn tlre k>iorlk nnr! I>lnrl>i

sÄ 15 ; tc> K3.35 ! nnil L 2 .3v^
>2 >ic,»ii, !»»> 7 Ott I'. >l , I!x-

-anrl l'.

'»liins, tlirougli to »r«I srom I^Nlsburßk

!?!rv« l'sm >q»ü nl !»»> 2 lü
snr - Vurli unci ull

»nil 2 31l IN., s»r l'liilsclelsikia Uurri».

I'lilulelsiliiü iil S »v I'. !Vl.

V. !>l , «in! s'lii>i,<l«?ls>>>>z »l 3 I S

ull sioint». li.

2O. 1863.' ts

Nllentown Bank.
Allcntown Bank, 20. Juni, 1863.

Nachritt ist h ermit gegeben, »aß bei der Gesetz,
gebung von Pennsylvanien in deren nächster S>»
sung um eine Vermebrung des Capitals der
ten Bank auf B>ZtlllOliv, zu dem durch den gegen-
wärtigen Charter autoriflrlen B.trage, und eben
,o um eme Verlängerung des Charters besagter
Bank auf 2l) Jahre, vom Ablause des jetzigen
Charters angerechnet, nachgesucht werden wird.

Im Austrage des Direktoriums z
(Zhcis. W. Ceopcr, Cassuer.

lulil. ",0M

chen. ,u h«d«>> Mos«r> '

die cnlläuschien Lei e»b>n d.r Verzweiflung anbei»
aU't.
HOO fla n d's Deu t sch tte r 0

Willst Du wa« dich stärken soll?
Willst Du einen fluten Avpetit haben?
Willst Du Deine Constitution aufrichte» ?

Willst Du Dich wohl liidlen ?

Willst Du Deinen nerrijien Zustand verlieren ?

Willst Du Energie bekommen?
Willst Du flu« schlafen?
Willst Du Dich munter und M Arbeit ausgelegi

südlen?

Hoofland's Deutsche» Bitters

!» lov.n »der emofebl.n ich babe im «»gemeine,
k.in qrope«> Zulrau.n ,u deren Wirtunq/so kcnr.
ich doch keinen vernünsii».ru Grund, ei>

riqen TchwS»« litt. Der ««,brauch ron .1 ,^>afch.

I. Ikrwton Brown
Philadelphia. 23. A»n>. l^vl.

Besondere?ln;eiqe.

Achtung! Soldaten
»nd Freunde von Soldaten !

Wsr lepken die Aufmerksamkeit Aller, wilche V,r«

ÄahrMng 37.

n d.r krank,n Zold.it»n man finden,
paß e.r grÄ-te Tl'.il an -chwä». leidet. Jet er ,?all
'ns.i- >r> k,'.nn durch den brauch von Hoos-

'clgenk>eb !iicrk>n?weitbe woliw>wi>sene H.ilunq
ciin? uns.rer y.lven, dessen i> b.n nacti se'ner eigc-
-i.n Zliiksrra».- .durck, d.n Gebrauch di»s.s Billers
zcreuel ward/' binlenken.

Pl>i la de l pliia. 2!i ?lugllst
.Herren ?v»rS und H.r-

>r.! Jl'r ooefl.i»i>'>ct,.s !?<nitrs bat m. in
eben g>relt>t. Hieran ist kc n Zweifel. Hunderte

'ie>»er «aiüeraden b.zeugen dasiclbe und die Namen

Dienstes wurde ich letzten November ron vungenent-
liindiingb.faNen un niuüte sieben,ig Tage in, Hos-"tal liegen. hierauf folgte große Schwäche und -in
Unfall 50» Nubr. Ich wurde dann nach dem wei-
tn Hause g>bracht und an Bord de? Dämpfer? State

?f Maine l'ierli.r befördert, wo ich am 28. Juni
andeie. Seil dnser Zeit log ich dem Tode nahe dar-nieder. Eine Wo>i>e lang tonnte ich kaum etwa? ker-nn rschliicken. und wenn ich wirklich etwa» hinab-

lnter tie en Uiiistanl'en war da? ?>bei, verloicn. Die
Verzte, die mich bi» dalier treu verpflegten, »m mich
'om Tode j» erretten, gestanden mir ,uleht ununi-

er, der mich im Hospital besuch».', rielli mir. al? le»-
e Zuflucht, Ib? Vtter? ,u vosuch.n, und verschaff-
e mir eine Zieste da?«n, Von der Zeit al« !» da«

ind ich bin jelit, Moit sn D,nk. besser. Oboleich ichist,wn Volteln geleert, bin ich etz, schon zebn Ptund
chwerei und liege die Zuversicht, bald »»ine Frau

lir aufrichtiger Freund
J'aae Mat^ne.

m.rrae V Ar'lei', ?. II',« v.aine.
?ew's lZbei>a!irr, g2>>«<- l^e»->york.
I. "peneer, lste XriiNeri», Batterie A.
A. V. ?as>'w,N. t?o. '>>. N'e« Vermont.

'X. lerome, B. !?'e« Vermont.

.German «och, (5o H. 7?ste« Nen >?tork.
Natkuniel B. ?bo»ia». !)üste? Po.
Andrew ?, ffindall. Ko. V. :?te? Vermont.
I«!it> I.nkin«-. So. B. INKte ?a.

Hütet Euch vor Nachalimunqen !

Man lebe auf die Unterschritt "C. Nk
a»f dl» Umschlag einer jeden Flasche.

Preis per Filsch,' 75, Cettts,
oder ein halbes Dutzend fiie ?ä l>o.
Haupt-und Manufaktur»

No. LZt Arch Strohe,

Jones und Evans,
(Nachfolger von S. M. Jackson und So.)

Migenthiimer.
verkaufen bei allen Druggnten und Händ-

lern in jeder Swdt der Bereinig'«« Staaten.
Zu haben bei I. R. M« se r. Apotheker, Xllen-

Junl?, 18KJ. na^?

Schähbarcs liegendes Eigenthum
Durch Privat Handel

z ZS verk ,? tt 112 e n.
Drei schayl'are, so out als neue

gte baliiieirern Wvknbäuser ?

davon in der Union Ztraße und

'mmt dem Z'igevör sind ft>,n, billig zu verkaufen.

Allentaun.
Jacob Ernst.

Allertoun Juli nql?m

N a ch r i ch t
vlrd bierniit «egeben, daß der Unterzeichnete
>ls AdmiN'ftiator von der Hinterlassenschkst des

verstorbenen GeorgeSchrehr, letzthin von
yanover Taun chip, Lecka Caurty, angestellt
worden Ist. Alle di-jenigen, welche daher noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig find, wer-

den hiermit aufgefordert innerhalb K Wochen ab-
zubezahlen, und Solche die noch rechtmäßige An-
vrüche haben, btlieben ihre Rechnungen innerhalb
esagter Zeit wohl bestätigt einzuhändigen an

>s>,'nry Hummel, Äv'mor.
August 3. »q6m

N achricht
wird hiermit gegeben, daß der Unteneichnete als
Ugent für die des letzthin Willen« und
lestamentS des verstorbenen Jobn Beidler,
etzthlu von Siid'Whtiihall Taunschip, kecha Caun-
y, angestellt worden ist. Alle Diejenigen daher,

rechtmäßige Anforderungen haben mögen, sind
-benfallo ersucht solche innerhalb de» besagten Zeit
vohlbtiiätigt einzuhändigen, an

W'iter 'v. Huber, Weöcoesville.
August?k, lftkZ. nakm

Pocket Bücher.
I ichen Sortm 'pockelbueber. soeben erhalten und

. sohlftiler ols tt zu verkaufen bel
<Äuth uud Ha^enbuib.

Einstiche

welche asse Zjuiischeil

Wissen u. bedenken sollten.
Der Anfang des Mricge».

Politisch« Demagogen und Aemteisncher habenmanche ehrlich« Leute auf den Glauben gebrach»,
unsere R«gi«rung hätte den Krieg begonnen. Als
Antwort auf diese grundlose Beschuldigung wollen
»ir das Volk nur aufmerksam mache» auf eine
Thatsache welche doch kein intelligenter, ehrlicherMann leugnen wird. President Lincoln erklärte
öfter« feierlich, ehe er nach Waschington ging, daß»r Vi« Rechte der Sklavenhalter nicht antasten
sondern die Rechte aller Landesthclle in Schutz
nehmen werde, und daß er alle Ursachen zu einem
Kriege auf feiner Seite vermeiden weide. Er bat
für grieden und ermahnte zu», Hriedrn. und er
ficht« für grieden. Die Nebrlien rüstrten sich
aber für Krieg und verspotteten alle Ermahnungen
des President!«, und während er für Frieden be-
tend und auf grieden hoffend, auf seiner Reif«
nach Waschington war, lauerten die Srcessionistenauf fein Leben, und wollten ihn in Baltimore er-
morden Nur dadurch daß er ?»bekannt, tn der
Nacht durch Baltimore schlürfte, ist er dem Meu-
chelmorde entgangen. Ist es nun recht, ist es
billig,«st es ehrlich, daß Aemterjägtr das Volk
weismachen Lincoln hätt« den Krieg begonnen ?
Die frechen Lügner müssen doch am Ente zuSchanden werden.

Frieden.
Gerüchte werden ausgebreitet um das Volk

weiszumachen, die Regierung hätte schon längst
Frieden haken können wenn si.- g-wollt hätte;
Jefferson Dav'S hätte ihn angeboten, u. s w
Dieses stnd falsche Gerüchte welche von Aemter-
fucher ausgestreuet werden. Die Nebellen haben
noch nie Friede» angeboten, und haben sich ver-
schworen daß sie keinen annehmen würden ausge-
nommen, auf die Bedingung die Union für immer
zu trennen. Wenn die Rebellen nur ihre Waffen
niederlegen Und unter die Union und Constitution
zurückkommen würden, so hätten wir plötzlich Frie-
den. Wr glaubrn, daß wen» die Rebellen Heutc
ihre Wissen niedeilegen und den Treueid für dt»

Würd«?daß der President die Eonsucations- und
die Emanzipation» - Proklamation zurücknehmen
würd«. Jene Maßregeln sind Str 112 Maßregeln ;

Iwenn aber die Gottlosen sich bclkhren so hö>t die.
Straft auf.

Wer Kchnld daran ijt?

I Klag« üb«r den Krieg, über Zaren, Draft,!
p?egerbefs«iung. so virl Du willst, und wi. wollen

Recht geben und helfen diese großen Uebeln
Uu tadeln. Ja diese Dinge stnd schlimm und die
Rlrheber davon verdienen di« Hörste Verachtung
Wnd Vi« härteste Strafe. Hätten tie grundsatzio-
Ren Demagogen und Aemtersuch.r welche diesen!
Mrieg ohne Ursache begonnen habrn, gethan was

i r immer getlssm hätten si? einer gerechten j
Mesetzmäßigen Prestdentrn-Wahl Gehorsamkrit ge-j
Icistet. so hätten wir jetzt noch iinmrr grieten,!
Wohlstand und Rht und Nieuiand würde durch!
»riegstaxlm und Dras, beunruhigt. Schade istIs daß das Volk des Südens sich durch seine Lie- !
DerS in die « gottlose Rebellion cin!ock-n ließ, und!
Whade ist es daß ein großer Zh«il teo viorlens sich!
Durch Aemtersncher verdirnden läßt, dirse Rebellion
>ufr«cht zu halten.

L>i»lakung der 11c,,«r.
I Die Aemitrsuchtr und ihr« Gtdüise» beschul-
Wigen unser« Stegierung als habe sie den K.ie.z zu j
Wnrin Abolitionisten Krieg gemacht, dessen Zweck!Wir sei, die N«g«r zu befreien. Diese Aemtrrjä-

haben es so weit gebracht daß ein großer Theil
Valkes unsere braven Soldatrn verschmähtder Beschuldigung. ~ihr sechlit ja nur für

Neger." Leute wclkl « gewissen Pol'tikcrn und '
gewiss«» Elasse von Zeitungen

Mcnken, können natürlich zu keinem ai.lrrcn Glau-
kommen, als der Krieg wäre nur sür die Ne-

Daß aber diese Z itun ;en daa Volk be-
betrügen und irre geführt haben, kann Je-

Mmann sehe», d«r folgende Wahiheiten in Be>

di« Rubellen den Krieg begonnen hatten,
«inig« G.neräle in unserer Armee dafür

die Nkger Rebellen freige.'.lben weiden sotlien
andere waren dafür, daß die «nilaufenen Sir

W der Verrätlier nicht frrigelaßen. sondern
Wzurückgelirfert werde» sollt««. Grn. Frrmonl.

u. w , gehörten der ersten Elasse an;
Hallrck. Buell. u. s w , geböiten zu>

welche die «ntlaufenen Neger wieler an die
zu'ücklieferten. Frkmont und Huntcre

wurden von unserrr Regirrung vrriroifen
HaU'ck. u f. w , wußten noch viU

in ihren Maß-rg ln unt«rstützt. Beinah.
> Jahr und ein halbrS wu>r« die McEieUan
W Halleck Politik im Krieg erlaub', die Sklavrn

Rebellischen Meistern zurückzujagm. AI
Prrsirent das Aeusserst« gethan halte den

zu beendigen ohne einen Nkger freizulaßen,
er sahe daß dieses unmöglich wä.« ae

daß djt yjegks d«n 3!rbe!>n ein« groß
waren. daß sie dazu bknutzt wuiden w«iß>

abzuschlachten und unser« Ztegierun,,
chen; dann erst änderte «r sein« Politik

M gab fein» Emanzipation - Proklamation der
I In diists'rrokiamailon,machte «r den Re

An«rbietang, daß wei n si« inner
W drel Monat«n in dir Union zurückkommt»sie ihr« Sklaven alle bebaltrn sollten,

sie ab«r mit ihr«r Rebellion fortfahren wür'Mfo sollten ihi« S'laven. wrnn sie Ihne» en>.
für immer frei s«in. Diksr» w,r nich, mehr

Gerechtigkeit. Die Rebellen ba»en
diese billigen und ger«cht«n Bedingungen

Mangenommni, sondern mit v.rdoppelter Watb
fortgesühit. Folglich wurde zur be

Z'it. auf den Istt.i Januar, die Emanzi.
in Kraft gesetzt. Ein Jahr und v Mon«n
l>n Krltg fvrtgrführ«, ohn» di, Sklavat

der Rebellen loszulassen, ohne daß die Ziebellirti
uiiterdrückr war. Sechs Monate fl.id nun rir-
floßen seitdem rie Emanzipations . Politik ange
nommcn würd- und in diesen sechs Monaten ha,

. die Rebellion mehr Verluste erlitten als zwar in
S I Monaten, und sie ist wirklich j>tzt so weit gt-
schwächt, daß sie ohne fernere Hülse ihrer nördliche»
freunde, beinahe völlig beendigt wäre. Nur d c
Hoffnung da?re nördlichen Freunde ihr zu Hüi,e
kommen werden, hält sie noch ausrechtLaßt daß Volk daher bedenken, daß die Nord-
länder. welche unserer Negierung wiedrrl-hen, aufindirektem Wege behülflich sind die Unisn-Solda.
ten abzuschlachten.

Aie Sklaven der Anionleutr.
Ein anderer Bew-iß, daß das Geschrei der Bem-

tersucher, als wäre es nur ein Nbolliions Krieg
eine Unwahrheit ist, liefert folgende Thatsache
Die Sklavenhalter weiche loyal sind, verlier» ihn
Lklaven noch immrr nicht, sondern werden in ih
ren Richten beschützt wie zuvor. Nur die Ver-
räther verlieren sie. In Delaware, Maryland.
Kentuckv, und Missouri, wo die Sllavenhaiit
aiich nun bald loyal sind, oder einen loyalen
Schein annehmen, haben sie ihre Sklaven noch

l wie zuvor, und unser« Regierung beschützt sie darin.

theil veiblendet ist. sehen daß das Geschrei wegen
Ncger.'Lesreiung nur ein Huinbug ist um der Re-
bcUion zu helfen. Diese politischen Humbug.Fa
brikannten haben der Nebellwn mehr geholfen, als
wcnn sie bei dem Ausbruch des Kriegs ln tie Re-
bellen Armee getreten wären- Das ehrliche Volk
aller Parthcten sollte sich vor ihm» hüten, und
keinen Mann unterstützen der jemals für die Re-
bellion geredet hat.

Schlechte Politiker im
Wir wissen von Politischen Fanatikern im Nor-

den, welche Tag und Nacht über Parlbei-Sachen
studiien ; welche in Stohrs, in Wirthshäusern und
in FenSlckcn umher sitzen, und ihren Stachbarn

Lügen einschwätzcn. gegen unsere Regierung; es
g ebt Drucke, im Norden die ihie Zeitungen von
tintin End.' Z'im Andern anfüllen mit schimmere,,
eu gegen unsere Obrigkeit; es gebt schlechte
Zaugenichlse. und charakterloses Gesindel, welche
umher reißen und das Volk in geheime Elubs ein-
schwören sgr einen Thaler den Kops, >,» unser
Regierung zu hemmen und zu schwächen. Diese
Menschen sagen nie elwas gegen die Rebellen
sl'iidein ihre Klagen und Nnr

diirch haben sie viele ehrlichen ab.-r uneifahrenr
Republikaner und Demokraten irrr geführt und in
die größten Ungercchtigkeiien eingelcckt. Dies,
Wirthshaus-Stohr und Fenseck - Politiker, diese
vkrschwornrn Taugenichise und diese veikappten
Rebellen - Drucker, kälten den Rebellen mcht halbso viel Nutzen gebracht und unserer Regierung mcht
halb so viel Schaden gethan, wenn sie schon vor
zwei lahnn in dir Rebell'N Armee getreten wäien
und tie Musketen gegen die llnionfreuute ergrif
fen hätien. ..Deine Hausgenossen sind oft teine
größte Feinde."

General Leo an seine Freunve.
Meinen vielen Freunden in Mary-

land und Peiinsvlvanien sage ich auf die-
sem Wege Lebewohl, da ich plötzliche»
UiiwohlseiiirS halber mich auf längere
Zeit nach Nirginien zurückziehe »

muß. Ich fühle mich seit dem!j. Juli so
stark angegriffen und habe durch einen
A derl a ß so gelitten, das? ich mich
kaum auf de» Peine« i,alten kann, trotz
d m daß ich mich auf dieselben mache»
mußte. Rechnungen wird mein Freui.d
Meade, welcheu ich zurücklasse, für mich
abnehmen. Indem ich für das freund-
liche Entgegenkommen von l<>(>,(>« >0

nochmals danke, versichere ich,
das; mir der Ate Juli nie aus dem
Ti'iine kommen wird.

Eigenschaft der K a in i ll e.
Ein Absud von gemeiner Kamille zer-
Ilört alle Arten von Insekten und nichts
halt einen (Kartei, in so gesundem Zu-
stande, als eine Anzahl zerstreut stehen-
der Kaniillenpflanzen. Die Kamille
sollte sich in jedem Gewächshanse, in
jedem Mistbeete befinden, sei es in grü-
nem oder getrocknetem Zustande. Zum
.'lbsieden eignen sich Stengel wie Vlu-
inen. Es ist bemerkenswerth, daß eine
Pflanze, weun sie abzusterben droht, i»
»eu» vo» zrbn Fällen sich wieder erholt,
sobald man eine Kamille »eben sie pflanzt.

Sprüchlvörtcr und weise Sagen.
die Nichtswürdigkeit herrscht,

sitzt die Tugend im Zuchthause.
Menschen, welche sich

am meisten langweilen, sind die lang
wciligste».

Leben ist so gestaltet, daß
man seine Jugend erst genießt, wenn
man alt geworden ist.

Maulesel stolz daraufsind,
daß ihre Voreltern Pferde waren, so
sind es eben Maulesel,

Natur, so weise sie ist, kann
durchaus nicht unser einziges Vorbill
sein, denn sonst hätten wir keine saure»
Gurken.

Sehr schätzbares
Liegendes Eigenthum,
auf öffentlicher Bend» verkaufen.
Auf samstags den Lösten September, um t UhrNachmittags, soll am Gasthaust von losiahstra u ß, in WennerSville, Süv - Wdeilhali!aunsch!p, Lecha Caunty. das nachfolgend beschrie-

bene herrliche liegende Vermögen öffentlich verkauf!
werden, nämlich z

No. j.?Eine vortreffliche Bauerei,
gelegen in besagtrm Taunschip und Cauniy und,war an der Straße von Allentaun nach Fogels-
oille; gränzend an Lander von George Kerschner.Zos-ph Gackenbach. Maitin B, Ritier und Reu-
brn Weimer; enthaltend 74 Acker und etliche Ru-
then, mehr oder weniger, welches alles klares und
vom besten Bauende, unter guten Fensen in schick-
liche Felder eingetheilt unv gutem Cultur-Zustan-ke ist.?Darauf lst errichtet

Ein gutes zweistöckigtes stein

Wohnhaus,
ein Waschhaus, Grundkeller, eine gute sleimrneZ-bwei,«.Scheuer, Wagenschop Welschkornhaus
3 Cisterne, zwei an der Scheuer und die andere am
bause.?Es b.findct sich allerlei Obst, als Äpfel.
Lienen, Trauben, u, s, w., darauf. Ebenfalls
!esindet sich ein herrlicher Kalksteinbruch daraufund zugleich ein Kalkvfen in dem Bruch-die
Kalksteine sind von erster Güte und werden tin
Eaunly nicht libcitrcffen.. Dies ist wirklich sehr

Eigenthum. u»d nur etwa 3 Meilen
von Ailrntaun, und bequem zu Kuchen und Schu-len gelegen.

?to. 2.?Ein gewisser Strich Land,
gelegen im nämlichen Taunschip und Caunty;
grä»ze»d an Länder von Hemy Strauß Elias
-cherer. Daniel Focht und an die Straße die v'N
Nauch ?h>mk nach Dorney?visle führt; eulha!
«end 5 Mir, Davon ist etwa l Äcker Holzland
und der Rest guieS Bauland, unter guten Fen-
icn, und überhaupt in guter Ordnung.

No. I.?Ei,, Strich Holzland,
zeigen in vorbrsagte», Taunschip und Caunly;
gränzend nn Länder von Peter Blanko Henry Roth
u,d P.ter und liegt an der Straße dieoo» Siegersville nach Catasauqua führt, entbal

rend 5 Acker und einige Rutben, mehr oder iveni-

Es ist alles das Obige vortreffliches Eigenthum
und wohl die Aufmerksamkeit von Kauflustigen
werth. Und es ist dasselbe das hinterlassene lle-
zende Zigenihum des verstorbenen Peterßoth,
son besagtem Taunschip und Caunty? und so
können gut? und unbestreitbare Rechte für dassel-
''e gegeben werden?und so wird dasselbe auch ohne
Rückhalt verkauft.

Wer das Eigenthum vor dem Verkaufötage in
Augenschein ,u nehmen wünscht, beliebe bei irgend
einem der Eiben vorzusprechen, wo dann dasselbe
bereitwillig alle gewünschte Auskunft

Tie Bedingungen am Verkaufstage und Auf-wartung von
Den Erben.

August 26. 1863. nqgV

Öeffentlicher Vertauf
Einer schätzbaren Lette Grund.

Freitags den sZssten September nächstens,
um l »Ihr Nachmittags, soll auf dem Plape selbstöffentlich verkauft werden,

Cilic Wohnung und Grund
aelegm in Ober-Zaucon Taunschip. Lechs Eaun»o, gränzend an Land von Charles Wiitlna» und
renry Weber; enthaltend ungefähr >6 Äcker.?

Die Verbesserungen sind ein doppelte.'
iii»>M.<n,'tiMige- steinernes Wohnhaus, ein,

«chweizer-Schruer, ein neuee
Tprlnghaus und sonstige Nebengebäude. Das
Sand ist gut mit Quellwasser versehen, sow.ic mil
jeder Art Obst und einem guten Schwamm.

v-ö"Obig?s Eigenthum kann zwischen nun und .
dem >ste» September piwatim gekauft w,rden
Für nähere Auskunft wende man sich an den Un-
terzeichneten Eigentümer.

William Hol).
August 26.

Schätzbares
Liegendes Vermögen,

Auf öffentlicher Vendu zu verkaufn,
l9ien Sertember näetistenf^

Eine schätzbare Bauerei
gelegen in Weisenburg Zounscdir, Le»a Sannli'

Ein großes zweistöckigtes stei?-
ernes

Wohnb a n s,
»nd Springbau?, und seist anek flieiiendt» Waffe'

l 7 »eter !>a:«n sind Wies««,:!»» Acker Heliland, unk

Zustande. ,Luch befinde! sich ein prächtiger

John George.
August 26. IS«.?. nq:,»-

unionFl a g g e n!
Union /langen! llnion/lag.qen!

Wel-be viel stärker und dauerbafrer ftnd al« die
l gewöbnllltien, und den stärksten Siurmwind -um-

hüllen, werde» an einem Sliick fertig gewoben, und
> auks schönste verfertigt auf die kürzeste 'Bestellung an
, der Allentauner Wollenmanusaktur bei

H. Gabriel.
Preis ist dtMg.


